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Jetzt ist Quittenzeit: Wolfgang Buck weiht NDR-Mitarbeiterin Andrea Heußinger in seine Marmeladenkochkünste ein.  Lange-Schönhoff

Marmeladeur bietet über 200 Sorten an
VON CHRiStiANe 
lANge-SCHöNHOff

lutHe. Wolfgang Buck, Marmela-
deur und Buchautor aus Luthe, 
hatte gestern Radio Niedersachsen  
zu Gast. Bei NDR 1 am Vormittag 
gab er den Zuhörern Tipps zum 
Einkochen und bereitete mit An-
drea Heußinger eine Quittenmar-
melade zu.

Heußinger, Mitarbeiterin bei 
Radio Niedersachsen, schaute sich 
kurz vor der Livesendung in der 
kleinen Luther Marmeladenmanu-
faktur um. Sie staunte nicht 
schlecht: Marmelade, Gelee und 
Fruchtaufstrich – Buck hat mehr 
als 200 Sorten vorrätig. Bei seinen 
fantasievollen Kreationen Scharfer 
Mango-Apfel, Grüne Tomate mit 
Vanille oder dem Sahne-Brom-

beer-Traum bleiben keine Wün-
sche offen. In seinen Regalen fin-
den sich außer süßen Marmela-
den aus Obst auch würzig-scharfe 
und herzhafte Leckereien mit Ge-
müse. Auch klassische Sorten wie 
Erdbeer, Himbeer und Kirsche 
sind bei ihm zu finden. Dafür sor-
ge schon seine Frau, verrät Buck 
schmunzelnd.

2002 hat der Luther sein Hobby 

zum Geschäft gemacht, mittler-
weile hat er mehr als 350 eigene 
Rezepte gekocht.  „Ich arbeite mit 
Leidenschaft“, betonte der Marme-
ladeur. Die Ideen für die Rezepte 
seien einfach in seinem Kopf, sagt 
er. Gemeinsam mit dem NDR und 
dem Hinsdorff-Verlag hat Buck 
zwei Bücher herausgebracht. In-
formationen darüber gibt es auf 
www.dermarmeladenkocher.de.

NDR 1 sendet live aus Luthe und schaut Wolfgang Buck beim Einkochen über die Schulter

Drei Fototermine für Mitglieder im TuS-Heim
WuNStORf. Der TuS Wunstorf 
feiert im Jahr 2012 sein 150-jähri-
ges Bestehen. Es werde ein Jubi-
läumsbuch vorbereitet, in dem 
alle aktuellen Mitglieder abgebil-
det werden sollen, teilt der Verein 
mit. Vereinsmitgliedern, die 
noch keine Gelegenheit hatten, 

sich für dafür fotografieren zu 
lassen, bietet der TuS im Vereins-
heim drei Termine an: Freitag, 4. 
November, 15 bis 17 Uhr, Sonn-
abend, 5. November, 10 bis 12 
Uhr, sowie Sonntag, 6. Novem-
ber, 10 bis 12 Uhr.

Dieses Angebot richtet sich vor 

allem an die passiven Mitglieder 
sowie jene, die keiner bestimm-
ten Sparte zuzuordnen sind. Aber 
auch aktive Sportler können die 
Termine nutzen. Informationen 
gibt es zudem in der Geschäfts-
stelle des TuS Wunstorf unter Te-
lefon (0 50 31) 1 26 36.  roc

Sonderzug 
dampft nach 
Wolfsburg

Hütten für 
den Markt 
sind noch frei

WuNStORf. Dampfzugromantik 
und Bundesligafußball in Wolfs-
burg – das können Fans am Sonn-
abend, 19. November, miteinander 
kombinieren.

Jens Meier hat den Zug der 
Dampfeisenbahn Weserbergland 
für drei Fanclubs von Hannover 96 
gechartert. Der Prominenten-Fan-
club Rote Reihe von Hannover 96 
gehört dazu und fährt mit zum 
Auswärtsspiel nach Wolfsburg. 
Cheforganisator Meier, sowohl 
Bahn- als auch Ballfan, hat das 
Ganze organisiert. Weil der Zug 
auch in Wunstorf hält – Abfahrt 
wird um 10.45 Uhr sein, und zehn 
Minuten später in Seelze, können 
sich für die noch vorhandenen 
Restplätze im Zug auch Nichtmit-
glieder der Roten Reihe anmelden. 
55 Euro kostet die Fahrt. Ankunft 
in Wolfsburg ist um 13.35 Uhr.

Das Stadion in der VW-Stadt ist 
etwa 1500 Meter vom Bahnhof ent-
fernt, zu Fuß also gut erreichbar. 
Anmeldungen sind per E-Mail an 
Jenne120@googlemail.com noch 
möglich. Als Veranstalter fungiert 
Ron Myer’s Marvelous Railroad 
Adventure. Der Zug ist bewirt-
schaftet, hat mehrere Gesell-
schaftswagen und wird auch musi-
kalisch nicht nur mit dem 96-Fan-
lied betreut, sondern auch von 
Dete Kuhlmann, der mit von der 
Partie ist. at/ro

WuNStORf. Die Werbegemein-
schaft Wunstorf bereitet sich auf 
das Weihnachtsgeschäft vor. Dazu 
gehört auch die Belegung der Hüt-
ten auf dem Weihnachtsmarkt in 
der Fußgängerzone.

„Acht Weihnachtshütten stehen 
zur Verfügung“, sagt der Vorsit-
zende Uwe Elsner. Diese können 
für Ausstellungen oder den Ver-
kauf von Weihnachtsartikeln von 
Montag, 21. November, bis Freitag, 
23. Dezember, mietfrei belegt wer-
den. „Nur für den Stromverbrauch 
müssen die Verkäufer zwei Euro 
bezahlen“, ergänzt er. Eine Bedin-
gung für die kostenlose Belegung 
sei, dass die Öffnungszeiten des 
Weihnachtsmarktes eingehalten 
werden. Der sei von Montag bis 
Donnerstag, 11 bis 20 Uhr, freitags 
von 10 bis 20 Uhr, sonnabends von 
11 bis 20 Uhr und sonntags von 13 
bis 20 Uhr geöffnet, teilt Elsner 
mit.

Interessenten müssen ihre Be-
werbung schriftlich und mit Anga-
be des Nutzungszwecks an die 
Werbegemeinschaft Wunstorf 
richten, Fax (0 50 31) 91 36 38, oder 
sie reservieren eine Hütte mittels 
einer E-Mail an Elsner-Schuh@t-
online.de.  laf

Polizei stellt einen Randalierer
HAgeNBuRg. Die Stadthäger Po-
lizei hat gegen fünf Wunstorfer 
ein Strafverfahren eingeleitet. Sie 
sollen am Montag gegen Mitter-
nacht entlang der Altenhäger Stra-
ße randaliert haben.

Nach einem Hinweis rückte die 
Polizei, unterstützt von Wunstor-
fer Kollegen, aus. Im Bereich der 
Bushaltestelle Altenhagen Mitte 

trafen sie auf fünf Jungen im Alter 
zwischen 16 und 19 Jahren. Die po-
lizeibekannten Jugendlichen ste-
hen im dringenden Verdacht, Blu-
menkübel auf die Straße geworfen 
und Hinweisschilder zertreten so-
wie ein komplettes Waschbecken 
auf dem Geh- und Radweg zer-
trümmert zu haben. Zusätzlich 
traten sie Laternen aus.  jpw

Stadtwerke: gaspreise steigen
VON AlBeRt tugeNDHeiM

WuNStORf. Die Stadtwerke he-
ben zum Jahresanfang 2012 die 
Bezugspreise für ihre Gaslieferun-
gen an. Die Preise für Strom blei-
ben stabil.

„Mit durchschnittlich rund 2,5 
Prozent bleibt der Anstieg beim 
Erdgas moderat“, sagt Henning 
Radant, Geschäftsführer der Stadt-
werke Wunstorf. Weiterhin könn-
ten viele Wunstorfer Erdgaskun-
den den Mehrpreis mit dem Kom-
bibonus auffangen. 

Beim Erdgas sorgten die welt-
weite Belebung der Wirtschaft und 
damit die höhere Nachfrage nach 
Energie für steigende Bezugskos-
ten in Deutschland, sagt Radant. 
Gleichzeitig sinken jedoch die 
Netznutzungsentgelte, die die 
Stadtwerke Wunstorf erheben. 
„Dadurch können wir den Preis-
anstieg ein wenig abfedern, aber 
es reicht nicht, ihn ganz ausfallen 
zu lassen“, erläutert Radant. Die 
Preissteigerung bei den Stadtwer-
ken Wunstorf im Vergleich zu an-
deren Energieversorgern sei mo-

derat. Der Arbeitspreis steigt um 
netto 0,13 Cent pro Kilowattstun-
de, brutto sind das 0,155 Cent pro 
Kilowattstunde. Bei einem Erdgas-
Jahresverbrauch von 20 000 Kilo-
wattstunden erhöhen sich die 
Energiekosten dadurch um etwa 
2,60 Euro im Monat.

Auch beim Strom gab es zusätz-
liche Belastungen für die Stadt-
werke Wunstorf. So stieg die ge-
setzlich vorgegebene EEG-Umlage 
– damit wird bundesweit die 
Stromproduktion mit erneuerba-
ren Energien wie Windkraft und 

Solarenergie gefördert – leicht an. 
„Wir haben den Strompreis mit 
den aktuellen Rahmenbedingun-
gen kalkuliert und kommen mit 
den Kosten derzeit noch hin“, sagt 
der Stadtwerkechef. Kunden, die 
von der Preisänderung betroffen 
sind, werden in diesen Tagen von 
den Stadtwerken angeschrieben. 
„Für Kunden, die noch keinen 
Strom von den Stadtwerken Wuns-
torf beziehen, gibt es die Möglich-
keit, den Preisanstieg mehr als 
auszugleichen“, weist Radant auf 
ein Sparangebot hin. 

Höhere Bezugskosten sind Grund für Preisanhebung – Strompreis bleibt konstant


